Muster einer Kooperationsvereinbarung I (Entwurf einer lokalen Aktionsgruppe) (gebietsübergreifend)
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Titel des Projekts



Kooperationsvereinbarung

zwischen den LEADER+ Aktionsgruppen

LAG ...................................., vertreten durch den Vorsitzenden, 

und der

LAG ...................................., vertreten durch die Präsidentin, 

1. Gründe für die Kooperation

Die Kooperationspartner verfügen über ....

In allen kooperierenden LEADER-Gebieten wurden zwar bereits Erfahrungen .......gemacht. Diese sind jedoch .... 

Die transnationale Kooperation dient deshalb ............................

2. Ziele der Kooperation 

Die Erfahrungen der kooperierenden LEADER-Regionen ...............................................sollen sich gegenseitig befruchten. 

Ziele der Kooperation sind...

Weitere Ziele und die geplanten Maßnahmen sind der beigefügten Projektbeschreibung zu entnehmen.

3. Arbeitssprache

Generelle Arbeitssprache bei internationalen Veranstaltungen ist Englisch (Ausnahme: alle Teilnehmer bevorzugen eine andere gemeinsame Sprache). Die örtlichen Organisatoren internationaler Workshops sollten einen Übersetzungsdienst in ihre Landessprache in Betracht ziehen. 

Arbeitssprachen zur bilateralen Kommunikation mit der Projektleitung: Englisch oder Deutsch.

4. Pflichten der Kooperationspartner

Als federführende LEADER+ Aktionsgruppe verpflichtet sich die LAG X, die in der Projektbeschreibung unter ....

Beide Partner verpflichten sich darüber hinaus, die unter 

(Die Partner verpflichten sich in ihren Gebieten eine Evaluation gemäss den gemeinsam zu vereinbarenden Methoden durchzuführen und die Ergebnisse der Projektleitung zur Verfügung zu stellen. Die Evaluationsergebnisse bilden die Grundlage einerseits für die laufende Optimierung von ...... und andererseits für das Innen- und Außenmarketing der Partner. 

5. Nutzungsrechte

Rechte an einer Datenbank

Rechte an einer Marke 

6. Entscheidungsfindung

Eine transnationale Steuerungsgruppe, bestehend aus Vertretern der ..................bemüht sich darum, Entscheidungen im Konsens zu fällen. Lässt sich kein Konsens erzielen, entscheidet die federführende LEADER-Aktionsgruppe im Sinne der Zielsetzungen des Gesamtprojekts. 

7. Ergänzende Vereinbarungen

8. Beteiligung an den Kosten

Beide LEADER-Aktionsgruppen beteiligen sich mit jeweils ...................€ an den Kosten zum Aufbau der gemeinsamen Infrastruktur und den Kosten der Projektleitung.
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Ort, Datum
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